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Beilage zu Nr . SS8 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 1« . Dezember L8VS

s

Frankreich .
* Paris , 13. Dez . Der „Moniteur " veröffentlicht heute

die Denkschrift , welche der Seine -Präfekt über das Budget
der Stadt Paris für 1866 dem Munizipalrath zustellen
ließ . Diese Denkschrift ist ein ausführliches, nahezu 14 Mo¬
niteur -Spalten ausfüllendes Aktenstück, aus dem wir die
Hauptangaben über die jährlichen Einnahmen und Ausgaben
der Weltstadt herausziehen . Man ersieht daraus , daß Hr .
Haußmann an der Spitze einer Finanzverwaltung steht, welche
bis an die mancher europäischen Staaten dritten und zweiten
Rangs hinanreicht . Der Voranschlag für die Gesammtein -
nahmen , wie für die Gesammtausgaben von 1866 beträgt
218,158,905 Fr.

Diese zerfallen in 4 Abtheilungen : 1) ordentliche, 2) außer¬
ordentliche, 3) supplementäre und 4) spezielle Einnahmen und
Ausgaben. Die erste und zweite Adiheilung bilden zusammen
das Normalbüdget, von dem die beiden andern völlig getrennt
und unabhängig sind.

I . und U. Normalbüdget. OrdentlichesBüdget. Einnah¬
men 134,160,414 Fr . ; Ausgaben 90,570,263 Fr . 35 C .
Außerordentliches Bürget . Einnahmen12,250,480 Fr . 34 C . ;
Ausgaben 55,840,630 Kr . 99 C. Gesammtbilanz: Einnah¬
men 146,410,894 Fr . 34 C . ; Ausgaben 146,410,894 Fr.
34 C.

III . Das supplementäre Budget von 1866 beträgt für Ein¬
nahmen wie für Ausgaben 10,500,000 Fr.

IV. Das spezielle Büdget , das hauptsächlich die Neubauten
und Verschönerungen der Stadt in sich begreift und die Fonds
der verschiedenen Anleihen als Einnahmequelle hat, beträgt
für Einnahmen wie für Ausgaben 61,248,011 Fr . 21 C .

Die ordentlichen Ausgaben des Büdgets von Paris für
1866 sind : städtische Schuld 16,432,466 Fr . 35 C., städtische
Verwaltüng 61,505,796 Fr . 65 C . , Polizeipräsektur
12,632,000 Fr . 25 C.

Wir heben aus demselben einzelne Posten hervor , welche
einen Begriff von der großartigen Verwaltung von Paris
geben. Der Zuschuß der Stadt zu dem Hospitalsonds beläuft
sich für 1866 auf 9,376,887 Fr . , die Einkünfte selbst der
Spitäler delrugen 1865 12,392,366 Fr . , wozu noch ein
flämischer Zuschuß von 8,786,843 Fr . kam. Der Volksuater-
richt kostet vie Stadt Paris 5,207,309 Fr . Die Zahl der
städtischen Lehranstalten betrag! gegenwärtig 522 , die Zahl
der Schüler 104,540 , von denen aber 18,460 zu den Erwach¬
senen gehören . Von diesen 522 Volksschulen , Kleinkinder -
Bewahranstalten , Zeichen- und Abendschulen stehen 291 un¬
ter der Leitung von Laien , 231 sind in den Händen der geist¬
lichen Schulorden. Unter den Laienschulen befinden sich 8
protestantische und 2 israelitische , welche gleichfalls städtische
Anstalten sind.

Der öffentliche Straßendienst (sorviee äv la Voirio) erfor¬
dert für 1866 die relativ bedeutende Summe von 23,681,251
Fr . , und zwar Direktion im allgemeinen Dienst 69,550 Fr .,
Unterhaltung und Reinigung der Straßen 13,30 ? ,200 Fr .,
öffentlicheBeleuchtung 4,214,451 Fr., Katakomben und Stein¬
brüche 147,700 Fr . , Wasserleitung und Kloaken 2,904,030 Fr.,
Spazier gänge und öffentliche

° Anpflanzungen 3,038,320 Fr .
Die Unierhaltung des Macadam ist , nach dem Bericht des
Präfekten, fünfmal lheurer, als die des Pflasters . Der Me¬
ter Macadam verursacht durchschnittlich.3 Fr . 50 C. Kosten
das Jahr . Der Gesammt - Flächenraum der öffentlichen Wege
von Paris beträgt im Jahr 1866 7,107,403 Quadratmeter ,
von denen 4,900,157 gepflastert , und 2,156,675 macadamisirt
sind.

Was die öffentliche Beleuchtung anbelangt , so werden im
Jahr 1866 in Paris 31,400 Flammen brennen , etwa 1000
mehr als dieses Jahr , und zwar 19,000 Gasflammen im
eigentlichen Paris , und 11,000 Gas - und 1400 Oelflammen
in den annektirten Stadtlheilen. Vor der Annexion nn Jahr
1860 brannten in diesen letzteren Stadttheilen im Ganzen

nur 3564 Flammen. DieAmortisirungder städtischen Schuld,
sowie verschiedene Ablösungen erfordern für das Jahr 1866
die Summe von 10,915,204 Fr.

Nußland .
St . Petersburg , 8. Dez. (Allg . Ztg.) Seit unserm

Bericht vom 27 . v . M . sind zwei Fälle vorgekommen, die nach
allen Erscheinungen , im Leben und in der Leiche, als der
Cholera angehörig von den Sachkundigen angesehen werden
mußten. Inzwischen sind seitdem fast acht Tage verflossen,
ohne daß neue Cholerasälle beobachtet wurden, und so ist denn
ganz billig bisher die Proklamation dieses indischen Gastes
unterblieben. Man beabsichtigt ein besonderes Cholera¬
komitee für das Kaiserreich unter dem Präsidium des hiesigen
Generalgouverneurs Suworow zu begründen , welchem auch
der Großsürst-Thronfolger beigegeben sein wird . Das ist
also das Forum, vor welchem in der Folge Alles die Cholera
Betreffende eine Besprechung finden wird . Die Krankenzahl
im Allgemeinen ist hier täglich noch im Steigen begriffen , sie
betrug am 23 . Nov . (5 . Dez ) in den Zivilhospitälern der
Hauptstadt 3242 , die Zahl der Gestorbenen in denselben an
diesem Tag 49.

Amerika .
* Mexiko . (Neu - Aork , 1 . Dez .) Dem Gesandten

der mexikanischenRepublik in Washington, Seüo r Romero ,
sind Berichte zugegangen , nach denen die Republikaner die
Franzosen zur Räumung Chihuahua's und zum Rückzug nach
Durango gezwungen hätten . Präsident Juarez schreibt
vom 3 . Nov. aus El Paso , daß er im Begriff stehe , nach
Chihuahua abzureisen , um dort seine Regierung aufzuschlagen .
Auch Stnaloa war (übereinstimmend mit früheren Nachrichten )
von den Franzosen geräumt worden , welche nur in Mazatlan,
wo sie sich einschiffcen , eine Besatzung von 400 Mann ließen .
Die Republikaner bereiteten sich zum Angriff auf Mazatlan
vor. — lieber Galveston (19. Nov .) berichtet man , daß
in Bagdad 2000 Mann kaiserlicher Truppen als Verstärkung
eingetrvffen seien ; 1200 Mann seien zu Mejia gestoßen,
welcher völlig im Stande sei , Matamoros zu behaupten und
seine Verbindung mit Bagdad offen zu Hallen. — Der Neu-
Aorker „Times" wird aus BrownSville mitgeiheilt , die
zcorrespondenz zwischen Weitzel und Mejia habe ein Ueberein -
kommen zur Folge gehabt , daß die Bundestruppen sich enthal¬
ten sollten , die Kaiserlichen über den Fluß hinüber zu in >ul-
tiren und daß der Presse von Matamoros verboten werde, be¬
leidigende Artikel gegen die Bundestruppen zu veröffentlichen .
In San Antonio (Texas) waren zahlreiche republtkanische
Offiziere angekommen, welche die Sache der Republik verloren
gegeben hatten.

* Der „Patrie" geht von den Antillen die Nachricht zu,
daß der Kaiser Soulouque seine Besitzlhümer auf Jamaica
verkauft hat und sich nach der dänischen Insel St . Thomas
zmückziehen wird. Während der Empörung auf Jamaica
hatten die Engländer mehrere Haitianer verhaftet, unter denen
sich zwei ehemalige Minister Soulouque's befanden ; er selbst ,
der jetzt alt und schwach ist , war Gegenstand einer besonder»
llederwachung . . Nach Beendigung des Aufstandes haben ihm
die Behörden der Insel angezeigt, daß er besser thue , anders¬
wo seine Zuflucht zu suchen .

-Le Mannheim , 12. Dez . ( Schwurgericht .) Die heutige
Sitzung beschäftigte sich mit der Anklage gegen Joh . Georg Schmitt
von Speyer , wegen Verausgabung von falschem Papiergeld . Darnach
hatte sich der Angeklagte in den Besitz einer falschen preußischen 50 -

Thaler -Banknote mit dem Bewußtsein , daß dieselbe falsch sei , gesetzt,
und halte zuerst in Speyer in einem Kaufladen den Versuch gemacht,
dieselbe an Mann zu bringen . Da ihm dies jedoch nicht gelang , be¬

gab er sich am 3. Okt. d. I . hieher und kaufte bei Kleiderhändler
Koppel ein Paar Hosen um 7 st . 1b kr. , zu deren Zahlung er den
dO- Thaler - Schein hingab . Ueber den Erwerb desselben machte er ver¬

schiedene erdichtete Angaben , indem er ihn einmal von einem Vetter
in Trier als Pathengeschenk erhalten haben wollte , ein andermal be¬
hauptete , ihn von einem Notar bei Auszahlung seines Vermögens
bekommen zu haben, und endlich vorgab, daß ihn seine Schwester ihm
zur Anschaffung von Kleidungsstücken gegeben habe . Der Schein war
nach dem Augenschein und dem Gutachten der Sachverständigen un¬
echt ; er war zwar auf photographischem Weg einem echten genau
nachgebildet , hatte aber nur etwa den 1b. Theff der Größe eines ech¬
ten ; auch war er nicht, wie ein solcher, mehrfarbig . Die Sachverstän¬
digen erklärten auch , daß der Schein im Verkehr nicht wohl leicht als
Papiergeld würde angenommen worden sein . Von Seiten der Ver-

Iheidigung , welche Hrn Anwalt Weller übertragen war, wurde be¬
stritten , daß der Schein als Papiergeld angesehen « erden könne , daß
ihn der Angeklagte wissentlich al« falsch an sich gebracht und ver¬
ausgabt habe, und daß derselbe wirklich im Sinn des Gesetzes auS -

geg eben worden sei , da ihn Kleiderhändler Koppel nicht angenom¬
men habe. Die Geschwornen verneinten die beiden an sie gerichteten
Fragen wegen Verausgabung von falschem Papiergeld , fanden dagegen
in der Handlungsweise des Angeklagten den Versuch eines gemeinen
Betrugs , worauf er von dem Schwurgerichtshof unter Berücksichtigung
einer schon erstandenen länger » Untersuchungshaft zu einer KreiS-
gefängnißstrafe von 3 Monaten verurtheilt wurde.

Mannheim , 13. Dez . ( Schwurgericht .) In der
heutigen Sitzung kam die Anklage gegen Karl Martin Klärner
von Egenroth wegen Tödtung der Karoline Daz von Heilbrvnn zur
Verhandlung . Die beiden genannten Personen standen seit einigen
Jahren , der Angeklagte als Kutscher und die Getödtete als Köchin bei
dem Grafen Karl v . Oberndorf zu Edingen in Diensten. Beide hatten
öfter Streit miteinander , der mitunter auch dadurch veranlaßt war ,
daß die Köchin bisweilen betrunken gewesen sein und sich dann streit¬
süchtig gezeigt haben soll. Dies war auch am Abend des 14. Aug .
ö . I . der Fall , indem zuerst eine Schimpferei zwischen beiden statt¬
fand , die zuletzt in Thäilnhkeiten ausartete . Nachdem verschiedene
Personen die Karoline Daz in dem Schlosse zu einer Zeit , als sie mit
dem Angeklagten allein sich daselbst befand , heftig schreien und jammern
gehört halten , wurde dieselbe in dem Hofe , auf dem Boden liegend»
in einem bewußtlosen Zustand gefunden, während der Angeklagte bei
ihr sich befand. ES wurde bemerkt , daß sie am Hinterkopf blutete,
und daß ihr der Zahn eines Kammes im Kopf steckte. Trotz der an¬
gewendeten ärztlichen Hilfe dauerte die Bewußtlosigkeit der Karoline
Daz bis zum Abend des folgenden Tages , als dieselbe gegen 7 Uhr
starb. Bei der Besichtigung und Ocffnung der Leiche fanden sich , an
verschiedenen Theilen des Körpers venheilt , 11 kleinere oder größere
Blurunterlaufe vor ; namentlich war ein solcher auf der linken Brust ,
unter welchem 2 Rippen gebrochen waren ; am Hinterkopf fand sich
eine blutende Wunde und im Innern des Schädels wurde ein so
bedeutender Knochensprung wahrgenommen, daß derselbe, so zu sagen,
in 2 verschiebbare Hälften getrennt war . Die letztere Verletzung , in
Verbindung mit einem bedeutenden Blutaustritt aus dem Gehirn ,
wurde für die wirkende Ursache des Todes erklärt. Das gerichtSärzt-
liche Gutachten sprach sich mit Bestimmtheit dahin aus , daß die Ver¬
letzungen unmöglich blvS die Folgen eines Falles hätten sein können,
sondern daß dieselben durch wiederholte und schwere Mißhandlungen
von der Hand eines Dritten verursacht worden sein mußten . Der
Angeklagte wurde deßhalb der fahrlässigen , durch vorsätzliche Körper¬
verletzung im Affekt verursachten Töolung der Karoline Daz beschul¬
digt . Er sowohl als sein Veriheidiger , Hr . Anwalt Engelhorn , be¬
stritten jede Mißhandlung der Karoline Daz und schrieben vielmehr
deren Tod einem unglücklichen Fall in ihrer Trunkenheit zu. Die
Geschwornen bejahten die Schuldfrage im Sinn der Anklage , nah¬
men aber an , daß der Angeklagte den eingelretenen Tod der Ka¬
roline Daz nur als sehr unwahrscheinliche Folge seiner Handlung
habe vorausjehen können , und daß die Getödtete den Affekt des An¬
geklagten durch schwere Beleidigungen und thätliche Mißhandlungen ,
wozu dieser keine hini eichende Veranlassung gegeben hatte , selbst her¬
vorgerufen habe , worauf der Schwurgerichtshof eine KreiSgesängnlß-
strase von 9 Monaten gegen ihn aussprach.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Z . c . 130. Dur lach .

Verlegung ves Durlacher
Vlehmarktes lietr.

Der aus tun 25. Dezbr . d . I . adzuhalrende Vieh-
markl sälll auf einen Feiertag , weßwegen derselbe auf

Donnerstag den 28. Dezember d. I .
verlegt wird.

Durlach , den 13. Dezember 1865.
Gemeinderath.

Wahrer .

Z .b .922. Tauberbischofsheim .

Mühlenverkauf .
In Folge richterlicherVertilgung wer¬

den oen Müller Franz Marlin Eheteuien hier
Mittwoch den 27 . Dezember d . Z . ^

Vormittags 9 llhr ,
aus hiesigem Rathhause folgende , aus hiesiger Gemar¬
kung liegende Güter öffentlich versteigert:

1.
Ein zweistöckige« , neu von Stein erbaute« Wohn¬

haus mil Mühleneinrichlung , bestehend aus drei Mahl -
und einem Schälgang mit Schwingmühle ; dann
Scheuer , Stallung , Wagenhalle, Waschhaus, Hof¬
raum und Garten , zusammen 1 Morgen 2 Viertel
3°/ro Ruthen Flächenraum , unweit der Sradl im Thal
gegen Königheim am Brehmbach gelegen .

Schätzungspreis . . 22,0<X> fl.
2.

IV , Morgen Acker und Wiesen bei der
Mühle . . - 1,578 fl.

Zusammen 23,57v fl.
Der «ndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn auch der An¬

schlag nicht erreicht wird.
Tauberbischoisheim , den 27. November 1865.

Der Vollftreckungsbeamle:
H L ge , Geeichlsnvtar._

Z .b .795 . Wolsach .
^

Äicftrnadeibad- u. Fahrniß-
Vcrflcigerullg.

I. Badhaus-LZersteitterung .
Am Monrag den 8 . Januar 18v6 ,

Vormittags 9 Uhr ,
wird das dem verstorbenen Balthasar Göringer
dahier in Gemeinschaft mit Herrn L. Mergenthau
von Mannheim eigenthümlich angehörige, in leizmder
Gegend des badischen KinziglhatS gelegene , und seit
einigen Jahren stark besuchte

K i e fe r n a d el b a d zuWolfach
mit den zum Bad gehörigen Fahrnissen zusammen
taxirt zu . 13,000 st.
in dem Badhaus zu Wvlsach zu Eigenthum ösfenilich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag erjolgl, wenn
der Schätzungspreis oder oaiüdcr geboten wird.

Die VerstelgerungSdidingungen werden am Ver-
steigerungslage bekannt gemacht, können aber auch
von jetzt an jeden Mittwoch bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden.

II . Fahrniß -Versteigerrrng.
Am Donnerstag den 11 . Januar 1866

und die folgenden Tage , jeweils von Morgens
8 Uhr an,

werden die zur Verlafsenschasl des dahier verstorbenen
Balthasar Göringer , BadbesitzirS, gehörigen Kahr-
Nisse, als : Betten , Weißzeug, Kleidungsstücke , Schrein-
Werk , Glaswaaren , kiefernadelpräparale u. f . w.,

gegen gleich baare Zahlung in dem Badhaus dahier zu
tSigeiilhum versteigert; wobei bemerkt wird, daß am
ersten Tag die Leuen , da« Weißzeug und dieKleidungs¬
stücke , am zweiten das Schrernwerk u. s. w. zur B .r -
stelgeiung kommen .

Wolfach , den 18 . November 1865.
Großh . bad . Rolar

_ R l schw i tz._
Z . c.108. Kandel .

Versteigerung einer Schiffbrücke.
In Volljilyung höchster K,nanzminlnerlalentschlie -

ßung vom 11 . November und kvnigl. Regleruilgsver -
sügung vom 2. dieses Monats wir » die im Rhein¬
hafen von Maxau aufgrsteUle bayrische
Halste der eingegangeaen Worth - Änieunger
Schiffbrücke, beneheud aus 17 Pontons mit
Dielenbeleg , Rüstung und Zubehör , 2 großen
und 13 mlllteru Andern , 8V4 Gemerschstau -
gen, 7 Schwimmstockketten , 3 Zugmaschinen ,
Durchlaßkrtten u . s. w ., dfsinllich an den Mer,r -
biclenden »n einzelnen Loosen .ooer im Ganzen verstei¬
gert, und zwar

Dienstag den 9. Januar uächfthin ,
Morgens 10 Uhr zu Maximilians »» ( Pfalz ) ,

im Gasthaus zum Deutschen Haus .
Zahlungstermin : 3 Monate gegen »nläiro : sche Bürg -

schafisstellung.
Kandel ( Psalz ) , den 12 . Dezember 1865.

Königl . bahr . Rentamt Kandel .
_ Hilger ._ ,

Z .c.19. Hü singen .

Langholz-Verkauf.
Die fürstlich ,ur,renb .rg '

sche Forstet Hufingen ver¬
kauft IM Soumisstonswege 2854 tannene Stämme

mit 165,362 e'. Die Angebote sind längstens bi»
Mittwoch den 20 . Dezember l. I . »

Vormittags halb 10 Uhr ,
gut versiegelt und mu der Ausschnsl „Angebot auf
rangholz " bei der Förster einzurelchen , weiche aus An¬
frage nähere Austun,t erlyrtll. Zur Zaylung wrrd
brs 1 . Juli l8t >6 Frist gegeben ._

Z .c.93. Oeftringcn .

Holzverstetgerimg .
AuS dem hiesigen Geuumv ^ ato wer » . , , versteigert,

Montag den 8. Januar 1866 ,
im Distrikt V. Hauimetsgraben, gegen Müylyausen zu :

45 Stück Elchüämme, 8 PapperstLmmevon 24 vlS
59 Kuviksuß Juhatl , 30 dl« 47 Fax lang , 21 VlS 45
Zoll v .ck.

DaS Stammholz eignet sich zu Holländer- , Bau -
und Nutzholz .

D .e Zusammenkunft ist früh um 9 Uhr Uhr auf der
HiedsstlUe .

Oestnngen, de» 12 . Dezember 1865.
Las Bürgermeisteramt.

Grämlich .
vckt. Baumgärtner .

Z . c .44 . Pforzheim . (Holverstergerung .)
Au« diesseitigen Domänenwaroungen weroen in dem
Distrikt tl . tl Leget versteigert , dt»

Montag oen 18 . Dezember 1865 :
2 Stämme Bauholz , 7 Stück Bauholzftangen , 21

Stück Geruflsiangen, 2000 Stuck Hopsen,rangen, 1350
Stück Baum,ticket und 3625 Stuck Bohnenstccken .

Zusammenkunft Morgens um 10 Uhr au der s. g.
Maieitplatte .

Pforzheim, den 10. Dezember 1865.
Großh. bad . Bezirksforstei .

». Da « » » «.



Z.c.62. Durmersheim .

Forlenstämme -Verfteigerung.
Bis Montag den 18 . d. Mts . , Morgen «

>/z9 Uhr anfangend , läßt die Gemeinde Durmers¬
heim, Bezirksamts Rastatt , in ihrem Haardwald , Ab¬
theilung 14, neben der sogenannten HLfenstraße, 300
Stück Forlenstämme , welche sich zu Bau - und Nutz¬
holz eignen, öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist am Platze selbst .
Durmersheim , den 11. Dezember 1865.

Bürgermeisteramt .
H a i tz.

vüt . Schlager , Rathschr.
Z . c. 120. Nr . 72S . Lahr . ( Holzversteige¬

rung .) In diesseitigen Domänenwaldungen werden
öffentlich mit einjähriger Zahlungsfrist am

Mittwoch den 27 . Dezember l. I .
versteigert, im Distr . I!1. 11 Hohwald :

9 Tannenstämme , 27 Klftr . buchenes Scheitholz,2 Klftr . tannenes Scheitholz / 8 Klftr . eichenes Klotz¬
holz , 85 ^ 4 Klftr . buchene » Prügelholz , IL '/z Klftr .
tannenes Prügelholz ; 2800 buchen « und 275 tannenc
Normalwellen und ein LooS Schlagraum ;

im Distr . II . 4 Sulzberg :
66'/r Klftr . buchene » Scheitholz, 11 Klstr . buchene »

Prügelholz , 1300 buchene Normalwellen und 1 LooS
Schlagraum . Die Zusammenkunft ist im Gasthau «
zur Linde in Reichenbach , Morgens 9 Uhr.

Lahr, den 12. Dezember 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Will .
Z . c.123. Nr . 980 . Rheinbischofsheim .

(Jagdverpachtung . )
Montag den 18 . Dezember l. I .

werden wir die am 2. Februar 1866 pachtfrei werdende
ärarische Gailingjagd , bestehend aus :

447 Morgen Wald - und
261 „ Feldjagd

auf weitere 6 Jahre verpachten ; wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Die Verhandlung findet auf dem Rathhause dahier
statt , und beginnt Vormittags 10 Uhr.

Rheinbifchossheim, am 12. Dezember 1865 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Steiglehne r.
Z .c.126. Nr . 3818. Freiburg . ( Auffor¬

derung .)
In Sachen de» Wolf Durlacher von
Schmieheim, Klägers , Widerbeklagten,
Appellaten,

gegen
Simon Hanover allda , Beklagten,« Widerkläger, Appellanten ,

Forderung und Gegenforderung
beir.

Beschluß .
Der Beklagte, Widerkläger, hat behauptet , die Witt -

we des am 15. Dezember 1863 gestorbenen Handels¬manns WolfDurlachervvn Schmieheim , Deborah ,
geborne H anover , habe am 27. Mai 1864 in öffent¬
licher Urkunde mit Zustimmung aller Erbsintercfsen -
ten erklärt , dass sie auf ihr Rückforderungsvermögen,im Betrag von 761 fl . 41 kr ., verzichte , dagegen sei ihr
das ganze von ihrem Ehemann rückgelassene Vermö¬
gen als Ersatz für ihr Vermögenseinbringen überlas¬
sen worden, und sie habe sich verpflichtet, die vorhan¬denen Schulden zu bezahlen , worauf die Kinder des
Wolf Durlacher aus die durch dessen Ableben ihnen
zugesallene Erbschaft verzichtet haben ; die Wittwe des
Wolf Durlacher sei hiernach die Vertreterin de«
Nachlasse « ihres Ehemannes geworden.

Aus den Antrag des Beklagten, WiderklägerS , wel¬
cher die richterliche Entscheidung dieser Streitsache ver¬
langt , wird nun der an unbekannten Orten abwesen¬den Wittwe des Wvls Dur lach er aus diesem Wege
zur Fortsetzung dieses Rechtsstreit« in dem Stande , in
welchem er sich befindet, eine Frist von

drei Monaten
angesetzt , und wird dieselbe zugleich aufgefordert , in¬
nerhalb dieser Frist durch einen hicrlandS rezipirtenAnwalt bei Vermeidung de« gesetzlichen NachthetlS die
oben angegebenenBehauptungen des Beklagten, Wider-
klägcrS , schriftlich anher zu beantworten und einen in
hiesiger Stadt wohnenden Gewalthaber zu bestellen
und anher zu bezeichnen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie ihr, der Wolf Durlacher 'S Wilt -
we, selbst eröffnet oder behändigl worden wären , nur
an die diesseitige GerichtStasel würden angeschlagen
werden.

Frribnrg , den 2 . Dezember 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

AppellationS -Änat .
F e tz e r.

. Stehle .
Z .c.125. R .Nr . 10,011 . Konstanz . ( Vcr -

weisungSbeschluß . ) In Untersuchungssachen
gegen Friedrich Vetter von Schallsingen, wegenKör-
pervertcLung, erging in heutiger Sitzung Beschluß :

ES se, der 19 Jahre alte Angeklagte , Metzger Frie .
drich Vetter von Schallfingen , Gemeinde Odereggin¬
gen , unter der Anschuldigung , daß er am 23. April
d. I . den Metzger Eulog Müller von Kalkreulhe,
Königreich Preußen , ohne vorbedachten Entschluß im
Affekt , rechtswidrig und vorsätzlich durch einen Stich
mil einem gewöhnlichen Taschenmesser derart an sei¬
nem Körper verletzte , daß er während der Dauer von
acht Tagen arbeitsunfähig und sein Gesicht für Lebens¬
zeit, wenn auch weniger auffallend , verunstaltet wur¬
de, — somit auf Grund de« 8 232 Ziffer 3, verglichen
225 Ziffer 5 Sl .G .B., wegen im Affekt verübter Kör¬
perverletzung in Anklagestand zu versetzen, und gemäß
8 26 Ziffer t . des GerichlS- VerfassungSgesetzes , vergli¬
chen mu Beilage I. Ziffer 3 hiezu, an die Strafkam¬
mer de« großh. Kreis - und Hofgerichts Konstanz zur
Aburtheilung zu verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten mit dem An-
sügen bekannt gemacht , daß er sich vierzehn Tage vor
der noch zu bestimmenden Hauptverhandlung bet dem
Untersuchungsrichter , dem großh . Amtsgericht Ueber -
lingen, zu stellen habe .

Konstanz, den 9 . Dezember 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
RalhS - und Anklagelammer.

W e d e k i n d.
Schaaff .

Z.b.902. Nr . 9360. Ueberlingen . ( Schulden -
liquidation .) Gegen die Verlafsenschaftdes Bäckers
Johann Baptist Sattler von Ueberlingen habm wir
Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - und Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt
ftllf

Donnerstag den 28 . d. M . ,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse
machen wollen, aufgefordert , solche in derangesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpflegerund ein
GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht werden, und e» werden in Bezugauf Borgvergleicheund Ernennung des Massepflegersund GläubigerausschufseSdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerden.Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gericht« angeschlagen würden.

Ueberlingen, den 6. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z.b.945. Nr . 14,376 . Emmendingen . (Schul¬

denliquidation .) Gegen Handelsmann PH. Veit
von Niederemmendingen und dessen Handelsfirma
gleichen Namens habm wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 24 . Januar 1866 ,Vorm . 9 Uhr ,
angeordnct .

E» werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüchean die Gantmasse machen wollen, aufgefordert, solchebei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Massepflegerund GläubigerauSschuß gewählt und wird ein Borg -
und Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterschei¬nenden werden in Bezug aus Abschließungeines Borg -
und Nachlaßverlrags und die Wahl des Massepflegersund Gläubigerausschusses als der Mehrheit der Erschie¬nen beitretend angesehen .

Emmendingen , den 7. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
Z .b.973. Nr . 21,607 . Bruchsal . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen den Ziegler Sebastian Sei¬
ber er von Bruchsal haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und VorzugSver-
sahren Tagsahrt anberauml auf

Dienstag den 16 . Januar 1866 ,
Vormittags 9 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machenwollen , ausgefordert , solche in der angesctzlenTag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkundm vvrzulegen, oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß emannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverzleich versucht werben, und es werden in
Bezug auf Borgvergleichc und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden.

Bruchsal, den 16. Dezember 1665.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Raab .

Z .b .977. Nr . 16,338 . Osfenburg . ( Aus -
schluherkenntniß .)

Die Gant de» Bierbrauers Karl Bo -
schert von Marlen betr.

Die Gläubiger , welche heute ihre Ansprüche nicht
angemeldet haben , werden von der Masse ausge¬
schlossen.

Offenburg, den 6 . Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Kohlund .

Z.b.976 . Nr . 12,531 . Konstanz . (Urtheil .)
In Sachen Heinrich Rolle '« Ehefrau , Philippine ,
geb . Thoma , hier gegen ihren Ehemann , Vermö¬
gensabsonderung betr. , ist in Folge der Gant gegen
den Beklagten durch Urtheil vom Heutigen die Vermö-
>ensabsonoerung zwischen , den StrMheilen auSge-
prochen worden.

Konstanz, den 11 . Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kärcher .
V.743. Nr . 9279. Ettenheim . ( Bekannt¬

machung . ) Unter O.Z . 53 wurde heule in das Fir¬
menregister eingetragen : Die Firma »Josef Mark "
zu Schweighausen mit Inhaber gleichen Namen ».

Derselbe lebt mit seiner Ehefrau , Agathe, ged . Rte¬
er , von da, in allgemeiner Gütergemeinschaft.

Ettenheim, den 6. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

S e n g l e r.
Z .b.956. Nr . 28,677 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) AmdroS Längte , Eisenbahnwart von
St . Georgen, wird, nachdem keine Einsprachen inner¬
halb der mit diesseitiger Verfügung vom 23. Septem¬
ber d. I . , Nr . 22,329 , festgesetzten Frist vorgetragen
wurden , in die Gewähr des Nachlasses de» Konrad
Längte von da hiermit eingesetzt .

Freidurg , den 3. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bär .
vät . Gagel ,

b. Pfhr .
Z .b.861. Nr . 8547. St . Blasien . ( Auf -

orderung .) Josefa Böhler , ledig, von Unter»
kutterau hat um Einweisung in Besitz und Gewähr

der Verlafsenschaft ihrer Mutter Genofeva Böhlervon Unterkutterau gebetm. Dieser Bitte wird ent¬
sprochen werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird .

St . Blästen, den 24 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
Z .b .785. Nr . 9969 . Triberg . ( Erbschafts¬

einweisung . ) Da gegen das Gesuch der Wittwedes -j- Simon Lupfer von Schonach um Einweisungin Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft ihres Ehe¬
mannes innerhalb der in der öffentlichen Aufforderungvom 4 . September d. I . bestimmten Frist eine Ein¬
sprache nicht erhoben worden ist , so wird diesem Ge¬
such stattgegeben.

Triberg , den 21 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z .b.629. Nr . 13. 527 . Rastatt . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Landwirths Valentin
Enderlevon Durmersheim , Martha , ged . Maier ,hat um Einsetzung in die Gewähr des Nachlasses ihresEhemannes gebeten . Diesem Gesuch wird entsprochenwerden, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 13. November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stein .
Zb .978. Elzach . ( Erbvorladung .) FranzGanlert , Zimme , mann von Oberwindeu , ist vom

Gesetz als Erbe zur Vcrlass-nschaft seines Vaters FranzGanlert , Taglöhnervon Odcrwinden , berufen.Da derselbe seil seiner vor mehreren Monaten von
Freiburg erfolgten Abreise vermißt ist , so wird er auf
diesem Wege zu den ErbtheilungSverhandlungen mit
dem Bedeuten vorgeladen, daß , wenn er nicht

innerhalb drei Monaten
erscheine, die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden,weichen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeitdes Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Elzach, den 1 . Dezember 1865.
Der großh. Notar

Ad . W i n g l e r.
Z .b.909 . Stvckach . (Erbvorladung .) Mar¬

tin Steinmann , Landwirth von Voll , welcher vor
längerer Zeit nach Nordamerika auSgewandert, und
dessen AusenlhaltSorl dahier unbekannt ist, ist zur
Erbschaft seiner in Mühlingen verlebten Mutter ,Maria , geb. Schafheutle , Wittwe des Martin
St ein mann von Mühlingen , berufen.

Derselbe oder dessen Rechtsfolger werden hiemit auf¬
gefordert,

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
sich zur Theilung und Empfangnahme des mütter¬
lichen ErbtheilS dahier anzumelden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stvckach , den 5. Dezember 1865.
Großh . bad. DistnklSnvtar

Wachs .
Z .b.940 . Kapprl - Rvdeck . ( Erbvorladung .)

Jftvor Klumpp von Mösbach , vor etwa V» Jahr
noch in Neu-Uork, jetzt aber wahrscheinlichweiter gezo¬
gen , und Lorenz und Anton Klumpp von da, gleich¬
falls nach Amerika auSgewandert , von denen aber
nichts mehr bekannt ist , find zur Erbschaft ibrer am
24. September 1865 verlebten Schwester Maria Anna
Klumpp vonMösbach beruse» . Dieselben werden
daher zu der Vermögensaufnahme und zu den Erb -
theilungSverhandlungen hiermit öffentlich vorgeladen,und zwar Jsioor Klumpp zu der beßfaUS auf

Samstag den 23 . d. M ., Nachmittags l Uhr,auf das RalhSzimmer in MöSbach festgesetzten Tag¬
fahrt , mil dem Anfügen , daß, wenn er weder persönlich
erscheint, noch durch e»nen Bevollmächtigten sich vertre¬
ten läßt , der GerichtSnolrr einen TheilungSpflegcr für
ihn bestellen werde, Lorenz und Anton Klumpp aber
mit Dem , daß, wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird, denen solche zukäme , wenn sie zur Zeit des Erb¬
ansalls nicht mehr am Leben gewe >en wären.

Kappcl -Rodeck, den 11 . Dezember 1865.
Heckmann , Notar .

Z .b.755 . Berghausen . ( Erbvorladung . )
Margaretha , geborne Mußgnug , Ehefrau des An¬
dreas Größer von Wössingen , seit vielen Jahren in
Amerika abwesend, ist zur Erbschaft ihres verstorbenen
Bruders , Johann Georg Mußgnug , gewesener
Bürger und Wittwer von Berghausen, berufen. Da
ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird sie oder ihre
Rechtsnachfolger hiemit aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten , s ckato,
zur Erbtheilung zu erscheinen , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit deS Erb¬
ansalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durlach , den 24. November 1665.
Der Notar

Rheinländer .
Z .b.682. Mannheim . ( Erbvorladung . )

Johann Daniel Kredit , Ingenieur , und Karl Theo¬dor K r e b i e I , Beide an unbekannten Orten in Ame¬
rika abwesend, werden zur Erbtheilung ihrer Mutter ,
Johann Krebiel 's Wittwe , Anna Barbara , ge¬borne Hack mann ,

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeitdes Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 21. November 1865.
Der Notar
Bürck .

Z .b.952 . Nr . 26,670 . Heidelberg . ( Aus .
forderung .) Bäckergesell Anton Streif von Ba¬
den ist der Entwendung eine« Koffers sammt dem un¬
ten näyer beschriebenen Inhalt beschuldigt und wird
aufgefordert, sich

binnen 21 Tagen
dahier zu stellen , widrigen - das Erkenntniß nach Lageder Akten erlassen werden wird.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf Anton
Slrerf und das Entwendete .

Beschreibung des entwendeten Koffer «.Der Koffer ist 2 Schuh lang , 1 ' hoch und 1' breit ,von Tannenholz , schwarz gefirnißt , mit einem Doppel -
chlagschloß .

Verzeichniß des Inhalts .
V» Dutzend leinene, neue Hemden , gezeichnet I. L.mit rothem Garn ;

6 Paar Socken , davon 3 Paar baumwollene weißund 3 Paar wollene blau ;
V2 Dutzend weiße Taschentücherohne Zeichen ;3 seidene Sacktücher von rother , weißer und gelberFarbe ;
1 schwarze Tuchmütze mit Tuchschild ;
I Paar kalbledern« Stiefel , vorgeschuht, mitVor -

derblättern ;
1 Rafirmesser mit hornenem Griff , dessen ein« Platte

zerbrochen ist ;
2 Scheeren ;
2 Locheisen ;
1 neues Notizbuch;
1 Gebetbuch;
1 Paar neue, hellkarrirte Sommerhvsen ;1 Weste von gleichem Stoff und doppeltem Futter ;28 fl. an Geld, bestehend in 14 Einguldenstücken und

12 österr . 1 -fl .- 10- kr.-Slücken ;
1 zinnerne Schnupftabaksdose ;
3 Halsbinden , darunter 2 schwarzseidene und «Ne

von Hellem Stoff ; an einem dieser Tücher befanden sich2 vergoldeteKnöpfchen mit einem Kettchen ;1 vergoldete Vorstecknadel , eine Hand darstellend,mit Achat ,
und

1 Paar gestickte Hosenträger mit Leder zum Ein¬
hängen .

Heidelberg, den 7. Dezember 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Keller .
Z .b.964 . Nr . 12,173 . Staufen . ( Lieb¬

st a h l u n d Fa h n d u n g .) Am 6. d. M . wurden
aus dem Heitersheimer Jahrmarkt von einer Krämer -bnde 25—28 Ellen Baumwollenzeug mit aschgrauemZettel und blauem Eintrag , im Werth von 14 fl. , ent¬wendet. Wir bitten um Fahndung auf das Entwen¬
dete und den Thäier .

Staufen , den 12. Dezember 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z . b. 959. Nr . 8672. Schönau . ( Fahn¬dung . ) Der ledige , 37 Jahre alte Taglöhner AdolfWenk von Rüßwihl ist angeschuldigt, am 5 . Septem¬ber d. I . im Wirthshause zu Präg zum Nachtheil des

Norbert Broz von Großherrischwand einen Diebstahl,im Werth von 3 fl. 11 kr. , verübt und sich dadurcheines dritten Diebstahls schuldig gemacht zu haben.Da der Beschuldigte an unbekannten Orten abwesend
ist, so wird er ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , ansonst nach Lage der Akten erkanntwürde.

Schönau , den 11. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e u m a n n.
Vetter .

Z .b.962. Nr . 8513. Ettlingen . (Auffor -
derung .) Theodor Weick , Maurer von Darlanden ,ist der Verübung eines großen Forstfrevel« beschuldigt .Da sein derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist, wird
er aufgefordert,

binnen 14 Tagen
sich bei Unterzeichnetem Gerichte zu melden , widrigen¬falls das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden würde.

Ettlingen , den 11 . Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z .b.969 . Nr . 11,559 . Triberg . ( Auffor -

derung . )
Die Konskription pro 1866 betr.

Josef Ganter von Neukirch , Sohn des Andrea-
Ganter von dort , welcher zur pro 1866 konskrip¬
tionspflichtigen Mannschaft gehört und am 7 . März1845 geboren ist, mit Nr . 37 in die Quote fiel , beider Aushebung nicht erschien, und wahrscheinlich mit
seinen Ellern nach Amerika ohne nachgewiesene
StaatSerlaubniß auSgewandert ist, wird hiermit auf -
gefordert,

innerhalb 6 Wochen
zuiückzukehren , widrigenfalls Einleitung des gericht¬
lichen Strafverfahren » wegen Refraktion beantragtwird ; zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt .

Triberg , den 11. Dezember 1865.
Großh . bad. Bezirksamt.

Engelhorn .
Z .b.944 . Nr . 7298 . Bonndorf . (Urtheil .)

I . A. S . gegen Martin Gehringer von Heiligkreuz¬
steinach , wegen Bestechung , wird auf geführte Unter¬
suchung zu Recht erkannt :

Martin Gehringer , Schäfer von Heilig-
kreuzsteinach , sei der Bestechung der Waldhüter
Gleichauf und Rothmund von Füetzen
schuldig , und deßhalb zu einer Geldstrafe von
10 fl. , sowie zur Tragung der Untersuchungs¬
kosten zu Verfällen .

V. R . W .
Bonndorf , den 30. September 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schönte .

Nr . 8997 . Dieses Urtheil wird dem an unbekann¬
ten Orten sich befindenden Angeklagten hiermit ver¬
kündet.

Bonndorf , den 11 . Dezember1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .b .941. Nr . 11,352. Schwetzingen . ( Be¬

richtigung .) Der in unserem Ausschreiben vom
4. November l. I . , Nr . 10,216 , als Konrad Nasten -
berger von Speyer bezeichnrte Angejchuldigte heißt :
Konrad Nerschberger .

Schwetzingen, den 7. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Z .b.960. Nr . 10,758. Oberkirch . ( Freie

Aktuarsstclle .) Durch Beförderung wurde dier
iie Stelle eine« AkiuarS eiledigt, welcher die Geschäfte
des Eportetertrahentcn und Registrator « mil einem
Gehalt von 500 st. zu versehen hat .

Beweibec haben sich unter Vorlage ihrer Zeugnissealsbald anzumelden.
Oberkirch , den 11 . Dezember 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
Metzger .

Z .b.972. Nr . 16,352 . Osfenburg . ( Aktu -
ar - stelle .) Bei diesseitigem Gericht ist auf 1. Ja¬nuar eine Aktuarsstell« zu besetzen. Gehalt 450 fl.

Offenburg, den 7 . Dezember 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
D, « « uub Lerlag drr G. vraun ' scheu Hbfbuchdruckrttt .
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